
Ergebnisse des Tages

Viele Opfer,
viele Spenden

Die Abrechnung der Opfer und Spen-
den der evangelischen Kirchen in der
Kernstadt über die Weihnachtsfesttage
ist nun abgeschlossen. Viele Menschen
haben sich bei den Kollekten und Spen-
densammlungen der Gesamtkirchenge-
meinde für die Weihnachtsaktionen
„Missionskrankenhaus Vellore in In-
dien“, für die Aktion „Brot für die
Welt“, für die Karmelmission und die
Renovierung der Stadtkirche um die
Jahreswende 2011/2012 beteiligt. De-
kan Volker Teich sieht in dem Gesamt-
betrag von exakt 25 336,42 Euro einen
„überaus erfreulichen Ausdruck des
christlichen Glaubens, der sich zur Hil-
fe an den Ärmsten verpflichtet weiß“.
Dieser Betrag liegt über dem Ergebnis
von 2010.

Im Rahmen der Gottesdienste am
Christfest und über Spendentüten ka-
men 2730,56 Euro für die Aktion „Brot
für die Welt“ zusammen. Zusätzlich
gingen an Spenden um die Jahreswende
11 685,08 Euro für denselben Zweck
ein. Das Gesamtergebnis an Opfer und
Spenden für die Aktion „Brot für die
Welt“ betrug 14 415,64 Euro. Das Opfer
im Rahmen der Gottesdienste am Heili-
gen Abend für das Missionskranken-
haus Vellore in Indien ergab insgesamt
8640,38 Euro. Im ersten Heilig-Abend-
Gottesdienst in der Stadtkirche wurden
außerdem 1376,69 Euro für die Reno-
vierung der Stadtkirche geopfert. In
den Spätgottesdiensten des Heiligen
Abends wurden in der Stadtkirche und
Versöhnungskirche insgesamt 903,71
Euro für die Karmelmission gesammelt.
Die Opfer und Spenden wurden umge-
hend der Aktion „Brot für die Welt“,
dem Missionskrankenhaus Vellore be-
ziehungsweise der Karmelmission zuge-
führt.

Vortrag für Eltern zum
Thema „Mobbing“

Schorndorf.
Um „Mobbing in der Schule“ geht es in
einem Vortrag für Eltern in der Aula des
Burg-Gymnasiums am morgigen Diens-
tag, 7. Februar. Beginn ist um 19.30 Uhr.
Referentin ist Eva Blum, Beraterin für
systemische Mobbingprävention und -
intervention, Kommunikations- und
Konflikttrainerin. Um folgende Fragen
soll es in dem Vortrag gehen: Was ist
Mobbing und was nicht? Wie entsteht
Mobbing und welche Formen gibt es?
Was können Eltern tun, damit Mobbing
nicht oder weniger auftritt? Und was
können Eltern tun, wenn ihr eigenes
Kind betroffen ist?

Kompakt

Ente, Tod und Tulpe
Aufführung im Figuren Theater Phoenix anlässlich des Tags der Kinderhospizarbeit

Jugendhospizdienstes „Sternentraum“. Da-
bei werden nicht nur die kranken Kinder
und Jugendlichen von den ehrenamtlichen
Mitarbeiterinnen des Dienstes kostenfrei
begleitet, sondern auch Kinder beim Ster-
ben und Tod eines Elternteils. Der bundes-
weite Tag der Kinderhospizarbeit, der heu-
er zum sechsten Mal stattfindet, soll auf die
Situation lebensverkürzend erkrankter
Kinder und deren Familien aufmerksam
machen.

Info
Weitere Informationen zur Veranstaltung und
zum Kinder- und Jugendhospizdienst finden
sich unter www.kinderhospizdienst.net

dreht, steht tatsächlich jemand da. „Schön,
dass du mich bemerkst“, sagt der Tod. Ente
beschließt, die Zeit, die ihr noch bleibt, zu-
sammen mit dem Tod zu verbringen und all
die Dinge zu tun, die sie schon immer tun
wollte. Damit beginnt eine ungewöhnliche
und anrührende Freundschaft.

Wolf Erlbruch ist ein bekannter Kinder-
buchautor und hat zahlreiche Kinderbü-
cher geschrieben und illustriert. Mit diesem
Werk behandelt er einfühlsam und mit fei-
nem Humor das Thema Sterben und Tod. Er
nimmt dem Knochenmann den Schrecken
und zeigt, dass er Teil des Lebens ist.

Betroffene Familien hier im Rems-Murr-
Kreis beim Sterben und Tod zu begleiten,
ist auch die Hauptaufgabe des Kinder- und

Schorndorf.
Am Freitag, 10. Februar, zeigt das Figuren
Theater Phoenix in Kooperation mit dem
Kinder- und Jugendhospizdienst „Sternen-
traum“ anlässlich des bundesweiten „Tages
der Kinderhospizarbeit“ um 16 Uhr das
Stück „Ente, Tod und Tulpe“ nach einem
Buch von Wolf Erlbruch. Kinder ab sechs
Jahren sowie Erwachsene sind dazu einge-
laden. Im Anschluss an die Aufführung ste-
hen die Mitarbeiterinnen von Sternentraum
für Fragen und Gespräche zur Verfügung.

Ente genießt ihr Leben in vollen Zügen.
Sie plantscht und gründelt, was das Zeug
hält. Doch schon seit einiger Zeit hat sie so
ein Gefühl, dass jemand um sie herum-
schleicht. Und als sie sich eines Tages um-

Deutsch-Chinesischer Freundschaftsverein
dorf gibt. Zu den 23 Gründungsmitglie-
dern sind inzwischen 100 Freunde dazuge-
kommen.
� Ziel des Vereins ist die Förderung der
Freundschaft zwischen Deutschen und
Chinesen, insbesondere des Kontaktes
zwischen Deutschen und Chinesen, die in
Schorndorf und Umgebung wohnen, so-
wie die Begegnung von Jugendlichen bei-
der Kulturen, um für die Zukunft ein besse-
res Verständnis zu erreichen.
� Internet:www.china-freunde.de.

� Klaus Autenrieth, der seine Kindheit in
Südchina verbracht hat, gründete im Jahr
1970 am MPG nicht nur die erste China-
AG in Baden-Württemberg. Seit Mitte
der 1980er-Jahre pflegt er Freundschaften
in Hongkong, Kanton und Meizhou Pro-
vinz Kanton und lernte Land und Leute auf
insgesamt 14 Besuchsreisen kennen. 1988
gründete er den Deutsch-Chinesischen
Freundeskreis als Vorläuferorganisation
des Fördervereins für Deutsch-Chinesische
Freundschaft, den es seit 1999 in Schorn-

Der Drache tanzt mit Schmetterlingen
Siebtes Frühlingsfest des Deutsch-Chinesischen Freundschaftsvereins will beide Kulturen in Einklang bringen

müdes Engagement“ dankte Reingruber
dem ehemaligen Lehrer, der nicht nur in
China aufgewachsen ist, sondern das Reich
der Mitte insgesamt 14-mal bereist hat.

@ Mehr Bilder auf www.zvw.de/schorn-
dorf

sitzender des Deutsch-Chinesischen
Freundschaftsvereins und vor mehr als 40
Jahren Gründer der China-AG am MPG,
Reingrubers Religionslehrer wurde, kam er
frisch aus Hongkong – und lehrte seine
Schüler all das, was der Weltatlas nicht ver-
mitteln konnte. Dafür und „für Ihr nimmer-

Beziehungen zwischen beiden Ländern en-
ger werden, ist für Wang auf höchster poli-
tischer Ebene zu erkennen: Ministerpräsi-
dent Wen Jiabao will Deutschland noch in
der ersten Jahreshälfte einen Besuch ab-
statten, obwohl Angela Merkel gerade erst
nach China gereist ist.

Das passt zum chinesischen Jahr des Dra-
chen: Es verheißt außer Glück auch große
Vorhaben und Durchbruch. Für Ersten
Bürgermeister Reingruber indes wird dies
ohne das Zutun der jungen Generation
nicht gelingen. Darum würdigte er den
zweiwöchigen Schüleraustausch, an dem 30
Gymnasiasten von Burg- und Max-Planck-
Gymnasium teilnehmen werden, als „wich-
tige Erfahrung“. Und tatsächlich werden
die Jugendlichen, bevor sie eine einwöchige
China-Rundreise unternehmen, Anfang
April auch bei Gastfamilien in Fuyang
wohnen. Für die Reise, die pro Person an die
1600 Euro kostet, suchen die Schülerinnen
und Schüler indes noch Sponsoren.

Erste Kontakte zum fernen China hatte
im Übrigen auch Horst Reingruber bereits
zu Schulzeiten: Als Klaus Autenrieth, Vor-

Von unserem Redaktionsmitglied
Barbara Pienek

Schorndorf.
Draußen bitterkalt, drinnen schon
ein Hauch von Frühling: Tatsächlich hat
der Förderverein für Deutsch-Chinesi-
sche Freundschaft am Samstagabend
mit seinem Frühlingsfest aber erst
mal das Jahr desDrachenbegrüßt.Dabei
gab es Tänze, Lieder und Kampfkunst
aus Fernost zu erleben. Beim Fest in der
Barbara-Künkelin-Halle, das auch der
stellvertretende chinesische General-
konsulWangXitingmit einemBesuch
beehrte, spielte aber auch Schorndorfer
Kultur eine wichtige Rolle.

Ein Duft von Räucherstäbchen und Früh-
lingsrollen weist den Weg zum Fest, das
deutsche und chinesische Kultur in Ein-
klang bringen will. Chinesische Lampions
und Schriftzeichen schmücken dezent den
Saal. Gleich zu Beginn tanzt ein glitzernder
chinesischer Drache mit einem zarten
Schorndorfer Mädchen, und Max-Planck-
Gymnasiasten singen „Bruder Jakob“ erst
auf Deutsch und dann auf Chinesisch. Es
gibt im Drei-Stunden-Programm einen Tai-
chi-Fächertanz, Qigong, Kalligrafie und
eine kraftvolle Kungfu-Aufführung. Aber
auch die Mädchen der Rhythmischen Gym-
nastik-Gruppe der SG und die „Black Sha-
dows“-Tanzgruppe des Jugendmigrations-
dienstes dürfen zeigen, was sie können.

Jonglage als Verbindungsglied
zwischen beiden Kulturen

Ein echtes Verbindungsglied ist dann die
Jongliergruppe „Boff“: Sie beweist mit ih-
ren fliegenden Keulen, Ringen und Tüchern
nicht nur eindrucksvolle Fingerfertigkeit,
sondern erinnert mit ihren Würfen auch da-
ran, dass die Jonglierkunst eigentlich eine
chinesische Erfindung ist – „wie das Porzel-
lan und das Schießpulver“, sagt Moderator
Dieter Schützenauer und kann zum Schluss
als musikalischen Höhepunkt auch Sarah
Rehberg ankündigen: Die erst 14-jährige
Jugend-musiziert-Preisträgerin aus Berg-
len singt, begleitet vom Schorndorfer Zupf-
orchester und dem Stuttgarter Chor Shin-
gyun, chinesische Lieder in Reinform.

Zum siebten Mal in Folge hat der Förder-
verein Deutsch-Chinesische Freundschaft
zum Frühlingsfest geladen. Als Vertreter
der Stadt Schorndorf ist Erster Bürger-
meister Horst Reingruber in die Barbara-
Künkelin-Halle gekommen. Und da sich die
diplomatischen Beziehungen zwischen
Deutschland und China in diesem Jahr zum
40. Mal jähren, war sogar der stellvertreten-
de Generalkonsul Wang Xiting nach
Schorndorf gereist. Bis der letzte Zug zu-
rück nach Frankfurt ging, verfolgte er das
Programm – und lobte den Schorndorfer
Verein in einer kurzen Rede für sein Enga-
gement für Verständnis und Freundschaft
zwischen Deutschen und Chinesen. Dass die

Auch das gehörte zum Deutsch-Chinesischen Frühlingsfest: Die tanzenden Schmetterlinge des Jugendmigrationsdienstes. Bild: Habermann

„Rechtsterror“ ist Thema
eine SPD-Veranstaltung

Schorndorf.
Unter dem Titel „Rechtsterror wirksam
bekämpfen“ steht eine Informations-
und Diskussionsveranstaltung des SPD-
Ortsvereins am Dienstag, 7. Februar, mit
Thomas Berger, Zentralstellenleiter im
Innenministerium Baden-Württemberg.
Diese öffentliche Mitgliederversamm-
lung beginnt um 19 Uhr in der Schlacht-
hofgaststätte. Thomas Berger sitzt auch
für die Sozialdemokraten im Schorndor-
fer Gemeinderat. Interessierte sind will-
kommen.

Seniorentreff Mitte
mit Fasnetnachmittag

Schorndorf.
Die Seniorinnen und Senioren sind am
kommenden Mittwoch, 8. Februar, um 14
Uhr in die Barbara-Künkelin-Halle
(Reinhold-Maier-Saal) zu einem gemüt-
lichen Nachmittag eingeladen. Saalöff-
nung ist um 13 Uhr. Es lockt ein unter-
haltsamer und lustiger Fasnetnachmit-
tag. Für Stimmung wird auch Gerhard
Hutt mit seinem Akkordeon sorgen. Ein
Käpple oder ein wenig Schminke könn-
ten keinesfalls schaden, werden aber
nicht verlangt. Die Damen von der Cari-
tas schmücken die Tische und servieren,
wie üblich, den Kaffee. Neuinteressierte
Seniorinnen und Senioren sind jederzeit
willkommen.

Kompakt

Volkshochschule morgen
nur schwer zu erreichen

Schorndorf.
Wegen einer technischen Umstellung ist
die Volkshochschule Schorndorf morgen,
Dienstag, 7. Februar, telefonisch nur
schwer zu erreichen. Informationen und
Anmeldungen im Internet sind aber den-
noch möglich unter www.vhs-schorn-
dorf.de.

Weinstadt-Endersbach
Strümpfelbacher Str. 11
Tel. 07151 / 20 700-0

www.mack-remstalmarkt.de

jetzt bei uns: Spargel der Extra-Klasse. Gradlinig gewachsen mit
fest geschlossenen Köpfen und köstlichem Geschmack.

Wir sind für Sie da: Montag bis Freitag durchgehend von 08:00 bis 19:00 Uhr. Samstag von 07:30 bis 18:00 Uhr I Angebote gültig bis Samstag dieser Woche I Kostenfrei parken in der Tiefgarage.

Die Welt des Genießens!

REMSTA L -MARKT

Endersbacher
Mühlenkruste
knusprig, frisch
1 kg Laib 2,492,49

Italienische
Tarocco-Orangen
Hkl. I
1 kg 2,792,79

Philadelphia
Frischkäse
1 kg = 5,03 ¤
175 g Becher 0,880,88

Barilla
Teigwaren
1 kg = 1,38 ¤
500 g Pkg. 0,690,69

DarboHolunder-
blütensirup
1 Ltr. = 9,98 ¤
0,5 Ltr. Fl. 4,994,99

Magere
Rinderrouladen
auch gefüllt
100 g 1,291,29

Schlegels
Hinterschinken
mager, saftig
100 g 1,491,49

Franz. Mühlen-
Schnittkäse
48% Fett i.Tr.
100 g 0,990,99

Herzhafte
Roggenbrötchen
aromatisch

Stück 0,450,45

Polnische
Champignons
weiß, Hkl. I
100 g 0,390,39

Actimel
Trinkjoghurt
1 kg = 2,78 ¤
8x 100 g Becher 2,222,22

Dr. Oetker Pizza
Die Ofenfrische
1 kg = 5,24 - 4,74 ¤
380-420 g Pkg.1,991,99

Kressi
Kräuteressig
1 Ltr. = 0,99 ¤
0,7 Ltr. Fl. 0,690,69

Frische Rinder-
beinscheiben
für die Suppe

100 g 0,690,69

Italienischer
Landschinken
luftgetrocknet
100 g 2,492,49

Österreichischer
Bio-Fitnesskäse
35% Fett i.Tr.
100 g 1,691,69

Frisches Kabel-
jaurückenfilet
grätenfrei
100 g 2,692,69

Zartes
Schollenfilet
eine Delikatesse
100 g 1,991,99

Ehrmann
Speisequark
0,2%, 1 kg = 1,58 ¤
500 g Becher 0,790,79

Milka
Schokolade
alle Sorten
100gTafel 0,590,59

Langnese
Cremissimo
Eiscreme, 1 Ltr. = 2,22 ¤
900 ml Pkg. 1,991,99

Bio-Produkte in großer Auswahl!
Wir führen ein großes Sortiment an ausgesuchten Bioland- und Demeter-
Produkten. Probieren Sie von Donnerstag bis Samstag an unserem Sonderstand:
Bio Molkereiprodukte hergestellt aus besten Rohstoffen von der Andechser Molkerei.
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